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clesThales und zn~·lrich llie Basi,,.1les l3e1·g-r.;; ,.dn Ane.~'',undder 
massige'Kalksll•in, nns dem der Hrl'~ f>p;;;fe.lit. i"'i al~o anf dem 
Macig;uo. folglich nnf ."ü111mi.liclw11 rnriilu1tr11 ScJiicltten a11f
gelagrrt. E-.; j ... t Pin gr;111lid11•r odt•r g«•lhlil'lwr KalJ,. der 
Pentacl'in iten. Peel e1i.'i'1'l'('llratt•ln. Brneh:.;;f 1ü· kr rnn A rnmoni ten 
nnd ßelenmitP11. deren l1e,;.:1·l ik!'Lt srhr lei\'ld erkennhar. aher 
1lie Spezirs unbrsti111111har i.;;t. e11thäll. 

llrri· Fa rr c hes11d1ie mclinnals dir"e merkwiirllig-e 
Localitiit, 11rul ohgleidt er nicht geneigt i,o.;f. nn die Ano · 
malicn llc1· Geologie z11 glauhen. HI gela11gtP er doch 
jedesmal zu 1leH1."elhe11 Ht'snlinti• . nürnlich 1ler Lehel'lage
nmg des Nurnmulitrnkalkes dm·ch den Amnurnit;•n 111111 Bele111-
11iten fiihren<len KnJk ... tei11. l}(•m An.sch0ine nach hat 1lieser 
Kalk Yiehnchr Aehnlil'hkeit mit l!cr J111·a-Grnppe. als mit ir
gefül rinem Glil'dr der 1'1'eitlP-Pel'iodc _\(·nes Lnmles. - Z11rn 
Schlusse flihrt F n \' H i11 -.cinf'r i\littheihrng mehrere Stellen 
an, die schou friiliel' nis ikispic!e einer t:eher!agerung des 
Nnmmnlitenkalkes durd1 iilterc (}heiler nm a1:dcrn l\atnrfor
schern erwühnt wurden. 

Herr Fr. v. Hauer lt•p;ie einen Probehaclrnck tler nnmnehr 
vollendeten ersten Ifolfte des Panorama 1les Schaf'herg;es bei 
Ischl vor' das Herr s j HI II II y au rgenonnnen hat' unrl jetzt 
herauszngeben im Begriffe ."teht. Schon i11 1lt'r Versammlung 
von Freunden 1lcr J\ntm·1viss ~11s r·. haften Hlll a .. Augnst hatte 
Herr Bergrath Hai cl i ug er cfieser Arbeit, 1lie nnu rasch ih
rerVollendnng entgeg-t>n . .;;el!reilel, Erwäln11111,g; g·emacht. Dem 
damals rorgelegtrn Blatte. \reiche . .;; de11 Seetor ron N. 14° 0. 
bis N. 74.0 0. uml'us:-;te, folgeu nun die \\'eiteren Blätter
welclrn bis S. 14° W. reicheu. Niemand wird ohne Befriedi
gung diese frefflicli gelungenen Hlüttcr hctrnd1ten. 

Ferner legte Herr Fr. \'. Hauer die ersten zwei Bände 
der von Herrn Dil'ector K. r eil uwl Herrn Carl .Fr i t s c h her
ausgegebenen „ Mag n c t i s l" h e n 1111 d g e o g r a p h i -
sehen Ortsbcstimmungcu im iisterr e ichischen 
Kaiserstaate" rur, die der Herr \'erfasser an Herrn 
Bergrath Haid i lt g; c r gesendet hatte. E;; si111l diese Orts
hestinun1111gen das Re,o.;1dtat einer gro;;sen wi!'.scnschaftlichen 
Unternehmung, Cl ie an{' Kosten II Cl' H.egienmg· 1mtel' Leit nng 
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des Herrn Direciors Kreil ausgeführt w1mle. Eine kleinere 
Reise dnrch Hiihmen znr Bestimmung 1lcr Y erlheil11ng des 
Erclmagnefi;';mns, die Hen l\. reil auf Kosten 1ler k. hiihmi
schen Ge.;;ellschaft ller Wis"enschaften 11nternommen hatte, 
brachte ihn zur l..ieberze11g·m1g· \' On 1h· hohen Wicliti,_g'keit 
eine1· ühnlichen Lntenmch11ng übe ;- d e g„rnze Monarchie, und 
es gelang ihm 1lurclt HelTn Hofrn 1i: Banmgartnel' den 
rlamalig·en k. k. Herl'll Sta::itsminister Grafen n1n K o 1 o · 
w rat ilafii1· zu ü1tere"siren, 11ntl Clie n 11 f' r h ü I' h s t e Geneh
mig1rng; seinem Plane zu erhrng-en. 

Einea:lgemei11e Ül'ientirnngsreisfl wurde znersl. im Herbste 
1844 ausg;efiihl'L Der Sommei· rom .Jahre 181t;) wmcle zu einer 
Reise ins A iislanl'I , nach iXMil-Deni srhlarnl nnti .England rer
wendet, theils 11rn die niithigen fnstrmnente anznschalfen, 
theils um die eigenen (nt(~rsuclnmgm1 mit je11en . die an an
deren magnetischen 01Jse1.Tatorie11 im Gan2;e \\'Hf'ell, in einen 
gewi<;sen Einklang zn hring;en. frn Jahre l8!1ß w1mlen clie Ar
heiten in Oesterreich c.:elhst begonnen, mHl z\rar mildem west
lichen Alpen-Uis lrid. nü111lid1 tlen Llindern Oe.;.;iel'l'eich oh 
der Enn,.., Salzh11rg. Tirol, YonnlheJ"g 11ntl 1fo 1· Lomh1Hilic: die
sen sollte11 in 1111miitelha rer Folge in llen näch<.:teu rlrei Som
mern der üstliche Al pen-Distritl., der Don an Districi nllll der 
Karpathen-Oislrict fol,~·e11. c\ls Hauptuuf'galic wurde die Aus
mittlnng- der :\rl rler Vel'lheil ung 1lcs Erdmagnetismus, also 
die Be;;;tinimuug ller lsog;onen , lsokline11 iind Jso,]ynamen he
trachtet; als Nebenanlgabe11 \ntrile11 hezeiclrnet : fntei·suclrnn
g·en iiher clie Ahhiing·igkeii 1les Erdmagnelismus ro11 der ge
ognostischen Be.schafTen h e i t il e 1· ... Erdri ntl e : Cnter:·rnch nngen, 
oh die mag·nel.ischehrnf!sil'.11 ' mit 1ferHiihe tlrsB ~obachtnngs

ortes änd.ere odel' nich~, tli:nrn g·eogrnphischc, und meltJorolo
gische Beobachtungen. 

Oie vorlieg1mden z1rei Biintle enthaHen die Ergebnisse der 
ersten nml zweiten Reise in tlen Jah1·cn lH'l(i u11tl 18'li. Auf 
tle1· ersten Heisc, also in den 'rcstlidtenAlpen, wurden 43, auf 
l\er zweiten, in den östlichen Alpen, l,iSPuncte durchg·emachl. 
Von jedem dieser Puncte wnrde llnrch wiederlrnlte Be obach
t11nge11 1lie geographische Länge 11rnl Breite, die Seehiihe, 1lann 
llie magnetische Declination, lnclitrntion urnl horizontale lnten
siHi.!. 1lann Queile11ternpenituren heoltaehtet . Herr Director 
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Kr e i 1 hat auch im Jaltre 1~48 die Reisen fortgesetzt , unct 
wir diirfen nun in dem nenen Aufschwunge uuserer Entwicke
Iuug die rasche Yullrndung des g;rossen Werkes in ,·erhält
nissmässig· kurzer Ze:t ennulr11. da.;,; den Kenutnissen, dem Un
ternehmung-sge:ste u11d der A nsdauer des trefflichen Kr e i 1 
ein nnvergänglidics Uenk mal bildet, während es fiir die wis
senschaftlichen .Ergehni!'lse <las Kaiserreich anf 1len hohen 
Standpnnkt derjenigen Länder steHt, welche die Aufgaben ih
re1· Zeit erkannt haben. 

4. \'er.sammlung am 30. November. 

Herr .Fr. von Ha 11 er theilte den Inhalt des nachfol
genden Schreibens von Herrn Dr. 0 s \V a 1 d He e i· an Herrn 
Bergrath Haiding er mit: 

,,Die Mo r 1 o t 'sehe Sammlung Yon fossilen Insecten aus 
Radoboj, weiche Sie die Güte hatten , mir zu ühersenden, ist 
im besten Stande in meine J!ände gelang·t, und ist schon inso
fern interessant, a[;,; ,.;;ie wohl 1·on alien Sammlungen den be
sten Anfschiuss iihel' da." relaiiye \' orkomrnen der Insect.en· 
IndiYid11e11 in Radohoj gih!, cla M o 1· l o t. A lies mitgenommen 
hat. Wenn nnn schon in clen friil;rrn Sendungen die Ameisen 
rnrgel1errscht hahen, so \1·n1· 1111-; noch vielrneln hei dieser 
cler Fall, indem \'On den 625 Nmnmern 'i4.-, zu den Ameisen 
gehören. Unter tlicsen ist am li iinligsten die Fonnica occul
faflt (202 St.iicke), aber auch ron F. lJngeri, Redlenbaclwd, 
longae1'a, nwcroaplwfa, ophllwlmfra. nlinululrt 11. s. w. lie
gen ganze Reihen rnn J~xemplaren Yo1·, so dass cler Anssprnclt 
li e i· m a r' s (Zeitsd1iift de1· 1le11tschcn Geol. Cesellschaft 18!l~I 
l. p. 5R), dass fast jedes bekannt gewordene Exemplar eines 
fossilen lnsectes einer beso11clere11 Art angehöre, unrl man in 
grosse1· Indi1·ifl11emnenge vorkommende Arten nicht .kenne, 
jetzt nicht melH" gelten kann. 

Freilich g·ebeu j r11e 4!i;, Siiick.e nichi die Zalll 1le1· lndi
rirln en un, indem eine hetrüchtliche Zahl ro n lnilividnen auf 
zwei Sleincl1en (<las Thier 111Hl sein Ah1h11ck) gekommen sind. 
Für die An1eisen scheint nahe zu lfer yon Ihnen erwähnte Fall 


